
TVL startet
Gerätekurs

Spenge (WB). Ein Training an
Großgeräten, das zu 80 Prozent
von den gesetzlichen Krankenkas-
sen bezahlt wird, bietet der TV
Lenzinghausen an. Der Präven-
tionskurs Exercise ist ein Präven-
tionskurs, der am Gerätezirkel
durchgeführt wird. In acht Einhei-
ten von je 60 Minuten wird den
Teilnehmern vermittelt, welche
Muskeln trainiert werden können.
Begleitend können die Teilnehmer
während der gesamten Laufzeit
des Kurses den Gerätezirkel auch
an allen anderen Tagen kostenlos
nutzen. Kurs 1 (über 2 Monate) be-
ginnt am Montag, 29. April, von 20
bis 21.15 Uhr statt. Mehr Informa-
tionen unter Telefon
05225/8748533 oder im Internet:

@ ____________________________
www.tv-lenzinghausen.de
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Enger
Spenge

Heinz Brinkmann (vorn) hat die Kartoffeln für den westfälischen Pickert mitgebracht,
Jürgen Niekamp (rechts) den Deutz-Traktor, Baujahr 1950, schon mal gestartet. Mit

der Kaufmannschaft Spenge freuen sich die Alttraktorenfreunde aus Dreyen auf das
Industriestraßenfest am 7. April in Spenge.  Foto: Gerhard Hülsegge

Alte Traktoren und schnelle Flitzer
»Sportliches« Industriestraßenfest in Spenge hat am 7. April viel zu bieten

Von Gerhard Hülsegge

S p e n g e (WB). Die Vorbe-
reitungen für das Industriestra-
ßenfest in Spenge sind so gut 
wie abgeschlossen. Am Sonn-
tag, 7. April, lädt die Kauf-
mannschaft zur Schau zwischen 
Rettungswache und dem Kreisel 
bei Getränke-Kronsbein ein. 

»Der Sport ist diesmal sehr prä-
sent«, sagt Benjamin Volk, Vorsit-
zender der Spenger Kaufmann-
schaft. »Wir bringen eine Klimm-
zug-Stange mit«, so Sebastian Mö-
cker vom Gesundheits- und Fit-
nesshaus »Machbar«, das seinen

Sitz im Haus Luttermann an der
Poststraße hat. Und Björn Wierz-
binski von der LVM-Versicherung
wird Gutscheine an Kinder und Ju-
gendliche für ein Fußballcamp des
TuS BaWa mit Trainern des AC Mi-
lan und ehemaligen Profis des
DSC Arminia Bielefeld vom 7. bis
11. Juni auf dem Kunstrasenplatz
in Bardüttingdorf verteilen.

Von 11 bis 18 Uhr sind Besucher
rund um das E-Center und den
Technik-Fachmarkt Niemeier will-
kommen. Beim verkaufsoffenen
Sonntag bieten auch die anliegen-
den Geschäfte ab 13 Uhr ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen an.
Parkmöglichkeiten gibt es west-
lich und östlich der Veranstal-
tungsfläche.

Alttraktoren. Vereine, die Freiwil-
lige Feuerwehr und das Deutsche
Rote Kreuz informieren. Ein Bal-
lonkran bietet einen Blick über
Spenge aus 40 Metern Höhe. Für
die Kinder gibt es Hüpfburgen,
Fahrgeschäfte und ein Spielepara-
dies.

»Die Oldtimer befinden sich
diesmal nicht mehr auf dem Ge-
lände des E-Centers, sondern
gegenüber bei der Firma Vollmer.
Auf dem Edeka-Parkplatz kann je-
der dafür sogar Tennis spielen«,
sagt Benjamin Volk. Die örtlichen
Autohändler präsentieren ihre
neuesten Fahrzeugmodelle bei
einer großen Autoshow und bie-
ten zudem auf einer XXL Carrera
Bahn Unterhaltung für Jung und

Alt. Hot Rod Fun Werther lädt zu
Touren mit Fahrspaß und Fahrt-
wind ein. Nach dem Motto »Sieht
aus wie eine Seifenkiste, fährt wie
ein Sportwagen« darf jeder die
Fahrzeuge mit Viertakt-Verbren-
nungsmotor testen. Vorausset-
zung ist allerdings der Besitz des
Führerscheins Klasse B. »Die Fahr-
zeuge sind immerhin 95 Kilometer
pro Stunde schnell und für die
Straße zugelassen«, erklärt Fabian
Michaelis.

Im Innern des Showtrucks beim
Industriestraßenfest können Flip-
perautomaten bespielt werden.
Das E-Center, die Bäckerei Hensel,
der Technik-Fachmarkt Niemeier
und Getränke-Kronsbein haben
auch regulär geöffnet.

Um 11 Uhr startet das Fest mit
dem Maibockanstich und der
Bierverkostung bei Getränke-

Kronsbein. Die ersten 50 Liter
werden als Freibier ausgeschenkt.
Die Gastronomen präsentieren
Streetfood. Es gibt eine Gewerbe-
schau, eine Oldtimer-Präsentation
von Heinkel-Motorrollern und

___
»Die Oldtimer befinden
sich diesmal nicht am E-
Center, sondern auf dem
Vollmer-Gelände.«

Benjamin Volk (Kaufmannschaft)

Theater im 
Kleinbahnhof

Enger (WB). Im Kinder-, Ju-
gend- und Kulturzentrum Klein-
bahnhof wird am Freitag, 5. April,
das Stück »Druck« gezeigt. Die
Aufführung beginnt um 19 Uhr.
Das Stück richtet sich an Jugendli-
che ab zwölf Jahren. Es handelt
sich dabei um einen Science Fic-
tion-Theaterthriller über das
(Über-)Leben in der digitalen Ge-
sellschaft: Es geht um Themen
wie Smartphone- und Online-
sucht, BigData, Leistungsdruck
und Meinungsmache durch sozia-
le Medien – und wie man mit all
dem vernünftig umgehen kann.
Rasant, spannend und extrem
dicht an der Realität – ein Sci-
ence-Fiction-Thriller im Stil von
»Matrix«. Der Eintritt ist frei, Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. Im Anschluss
gibt es die Möglichkeit eines Ge-
sprächs mit dem Ensemble.

Im Südholzbach geht es Tieren gut
Experten nehmen Gewässer in Spenge in Augenschein

Spenge (dd). Würmer, Schne-
cken, Egel, Fliegen- und Käferlar-
ven – auch ohne Fische zu beher-
bergen, ist der Südholzbach ein le-
bendiges Gewässer. Lediglich an
einzelnen Stellen könnte man für
eine Verbesserung der natürlichen
Gegebenheiten sorgen. Das hat
eine Begehung des Westarms des
Fließgewässers am Donnerstag-
morgen ergeben. Nora Hillemeyer
und Claudia Hopfinger von der
unteren Wasserbehörde des Krei-
ses Herford, Doris Bartelheimer,
Umweltmanagerin der Stadt
Spenge, und Heinrich Linnert vom
Weser-Werre-Else-Projekt (WWE)
haben sich bei der turnusmäßigen
Gewässerschau auf den Weg ge-
macht, um den Südholzbach zu
begutachten. »Wir schauen natür-
lich nach Müll und Schuttabla-
dungen sowie Einleitungen. Aber
auch die Stau- und Überschwem-
mungsgefahr ist ein Kriterium,
ebenso wie Möglichkeiten zur
Verbesserung des Gewässers als
Lebensraum«, zählt Nora Hille-
meyer auf.

Dort, wo dem Bach durch Maß-
nahmen zur Renaturierung durch
Vergrößerung von Durchläufen
oder – wie im Fall des Südholz-
bachs – durch naturnahe Befesti-
gung eines Böschungsbereichs ge-
holfen werden kann, tritt das
WWE als Kooperationspartner der
Kommunen, die für den Zustand

dass bereits eine fast mannshohe
Schneise entstanden ist und Bäu-
me drohen, unterspült zu werden.

»Hier könnte man das Bachbett
mit Totholz befestigen. Das bietet
auch einen tollen Lebensraum für
viele Kleinsttiere«, zeigt Heinrich
Linnert auf. Die Maßnahme wür-
de auch der zunehmenden Ver-
schlammung des unterhalb lie-
genden Sieks entgegenwirken.
»Dieses feine Sediment, das aus-
gespült wird und sich im Quellbe-
reich absetzt, erstickt das Leben
unter sich«, erklärt Claudia Hop-
finger. Die Befestigung dieser
Stelle sollte vorgenommen wer-
den, da sind sich die Experten ei-
nig, denn die Erosion verlagere
sich zunehmend in Richtung der
Straße Südholz.

Weitere kleinere Maßnahmen
könnten vorgenommen werden,
wo der Bach durch künstliche Lei-
tungen geführt wird. »Diese soll-
ten optimalerweise einen Durch-
messer von 1,20 Metern haben. Bei
landwirtschaftlichen Nutzflächen
ist vielfach auch das Anlegen
einer Mulde, durch die Landma-
schinen fahren können, sinnvoll«,
führt Linnert aus. Dies jedoch sei
immer mit dem Eigentümer der
Fläche zu klären. 

Ebenfalls begutachtet wurde
am Donnerstag der Ellerbach von
seiner Quelle bis zur Mündung in
den Mühlenbach. 

der Gewässer verantwortlich
zeichnen, auf den Plan.

Die Quelle des Südholzbachs
liegt, typisch für Bäche dieser Re-
gion, in einem bewaldeten Siek.

Durch abfließendes Regenwasser
hat sich oberhalb der Quellsenke
im Laufe der Jahrzehnte ein Prob-
lem ergeben: Das Wasser hat den
Waldboden ausgewaschen, so

Doris Bartelheimer (von links), Xander und Heinrich Linnert sowie
Nora Hillemeyer begutachten die Folgen der Erosion oberhalb der
Quelle des Südholzbachs.  Foto: Daniela Dembert

Faszinierende Tricks
Illusionist tritt am 10. April im Universum auf

Bünde (WB). Nachdem er als
Elfjähriger mit David Copperfield
auf der Bühne stand, verkündete
der Junge voller Überzeugung:
»Ich werde Zauberer.«. 16 Jahren
später gehört er zu den besten Il-
lusionisten Deutschlands. Am
Mittwoch, 10. April, zeigt Marc
Weide ab 20 Uhr im Universum
Bünde sein magisches Programm
»Hilfe, ich werde erwachsen«. 

Marc Weide will nicht nur zau-
bern. Vor allem will er seine Zu-
schauer verzaubern. Bei der Ma-
gie geht es ihm nicht um spekta-
kuläre Großillusionen. Es geht
ihm vielmehr um das Staunen der
Zuschauer, die ihm aus nächster
Nähe auf die Finger schauen kön-
nen. Seine Requisiten sind Gegen-
stände, die jeder aus dem Alltag
kennt. 

Das Ergebnis: Beste Unterhal-
tung, ungläubiges Staunen und
schallendes Lachen. Dazu schafft
er es, seine Energie und den Spaß,
den er bei den Auftritten hat, auf
das Publikum zu übertragen. Die-
ses bindet er gekonnt und häufig
interaktiv in die Tricks mit ein.

Karten gibt es bei den bekann-

ten Vorverkaufsstellen, im Inter-
net unter www.widuticket.de und
telefonisch unter 05223/178888.

Am Mittwoch, 10. April,
zeigt Marc Weide ab 20 Uhr
im Universum Bünde sein
magisches Programm »Hilfe,
ich werde erwachsen«.

Heimatverein klönt im Gerbereimuseum 
Enger (WB). Der nächste Klönnachmittag des Heimatvereins Enger

findet am Freitag, 5. April, ab 15 Uhr im Gerbereimuseum statt. Die Poli-
zei gibt Ratschläge dazu, wie sich ältere Mitbürger vor Betrügern und
anderen »bösen Gesellen« schützen können.


